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Karlsruher Zeitung
Staatsan )eiger fnr das Großheyogwm Kaden
W 50 Sonntag, den 20 . Februar 1916 159. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Rr . »öl . ssz . »ÜZ, 964 ), auch

Stucken in Empfang genommen werde«.

Sonntag , den 20 . Februar 1916

Porausbejablung : vierteljährlich 3X50 « ; durch die Post im Gebiet - der deutschen Postverwallung ,
Vriesträgergebühr einzerelbnet , Z .* 67 -9 — Einrückung » gebiihr : die 6 mal gespaltene Petttzeiie oder deren
Raum 25 # » riefe uiu> « eider frei Bei Wiederholungen tarifsester Rabatt , der bei « lageerhebunz , »Wang«-

tscijec Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht pirnckgegetenund it wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger.

*
Auf dem Felde der Are lind gefallen:

jam 8 . Juli 1915 : Heinrich Bohnert , Hilfsbahn ,
arbeite ? bei der Bahnmeisterei II Offenburg ,

am 27 . September 1915 : Karl Steck, Schlosser
beim Werkstätteamt Freiburg ,

am 21 . Dezember 1915 : Karl Decker, Bahnarbei -
ter bei der Bahnmeisterei Gernsbach ,

am 21 . De^ mber 1915 : Joseph Bolk , Haupt -
lehrer an der Volksschule in Karsau , A . Säckingen ,
Dizefeldwebel d . L.,

am 14. Januar 1916 : Georg Epting , Bahnarbei -
ter bei der Bahnmeisterei Hansach ,

am 16. Januar 1916 : Julius Maugold , Maga¬
zinsarbeiter bei der Werkstätteinspektion Heidel -
berg,

am 20 . Januar 1916 : Alois Nbld , Aushilfsbahn¬
hofarbeiter beim Stationsamt Rastatt .

am 9 . Februar 1916 : Wilhelm Giß , Lehramts -
Praktikant cm der Realschule in Schopfheim , Unter -
offizier d. R .

Gestorben ist an den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden :

am 19. Mai 1915 : Emil Fuchs , Hauptlehrer an
der Volksschule in Grünsfeld , A . Tauberbischofs -
heim , Ersatzreservist .

Wer Krankheit ist erlegen :
am 7 . Februar 1916 : Karl Eiermann , Haupt -

lehrer an der Volksschule in Schellbronn , A . Psorz -
heim , Unteroffizier d . R . , im Feldlazarett zu Von -
ziers .

Seine Königliche Hoheit der Gro » herzog
haben Sich unter dem 21 . Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Musketier Joseph Zehnter beim
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 223 die silberne Ver -
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst belvo -
gen gefunden , dem beratenden Internen Arzt einer Ar -
mee, Generaloberarzt Dr . Krehl , das Kommandeurkrcuz
erster Klasse mit Schwertern des Ordens Berthold des
Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter 1>em 3. Februar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Leutnant d . R . Max Rinkenbach im
5 . Badischen Jnfanterie -Regiment Nr . 113 , komman -
inert zum 1 . Neidischen Leib - Grenadier - Regiment
Nr . 109, das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 1 . Februar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Leutnant d . R . des Hohenzollernfchen
Fußartillerie -Regiments Nr . 13 Franz Karl Herr bei
<ier 4 . Fußartillerie -Mumtions -Kolonne XIII das Rit¬
terkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Hähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 21 . Januar 1916 gnädigst bewo -
zen gefunden , den Nachgenannten die silberne Ver -
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Berdienstmedaille zu verleihen :
dem Wehrmann Hugo Becker, dem Ersatzreservisten Otto

Eberle , dem Musketier Anton Dickemann und dem
Reservisten Gefreiten Georg Hotz beim 2 . Lothringi -
schen Jnfanterie -Regiment Nr . 131,

»em Unteroffizier d . R . Georg Hoog und dem Unteroffi -
z« r Johann Friedrich Schneider beim Infanterie -
Regiment Hessen-Homburg Nr . 166,

<em Unteroffizier d. R . Eugen Person und

dem Musketier Joseph Luchner beim 10 . Lothringischen
Jnfanterie -Regiment Nr . 174,

den Reservisten Gefreiten Oswald Seid , Johann Geiß¬
ler und August Ludwig Hauck beim Ulanen -Regiment
Nr . 7,

den Kanonieren d . R . Anton Bruder und Philipp Suhm
beim 1 . Ober - Elsässischen Feldartillerie -Regiment
Nr . 15,

dem Unteroffizier d . R . Philipp Lenz beim 1 . Unter -
Elsässischen Feldartillerie -Regiment Nr . 31,

dem Unteroffizier Wilhelm Kleh beim Fnhartillerie -
Bataillon Nr . 21, sowie

den Gefieiten Richard Landes , Franz Beh , Adolf Baur
und Albert Blum bei der Fernsprech -Abteilung Nr . 21.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 21 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , den nachgenannten Angehörigen des
Landwehr -Feldartillerie -Regiments Nr . 9 die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen :

dein Stabsveterinär d . L. II Franz Schaible ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -

schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Vizewachtmeister Eduard Hasenbach,
dem Unteroffizier Karl Bauer ,
den Gefieiten Karl Bieseli » und Friedrich Laier ,
den Unteroffizieren Ludwig Ott , Georg Ktohr , Emil

Eggs und Hermann Hirsch,
den Gefreiten Max Trötscher und Heinrich Schmidt ,
denl Kanonier Georg Scheuermann , sowie
dem Vizewachtmeister Adolf Rotschild.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 24 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gesunden , dem Leutnant d . L . Karl Bäuerle im Re -
lerve -Feldartillerie -Regiinent Nr . 10 das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zährin -
ger Löwen , sowie

dein Kraftfahrer d . R . Siegfried Bächle und dem
.Kraftfahrer Landsturmmann Adolf Börsig beim Stabe
des Generalkommandos eines Reserve -Korps , sowie

dem Unteroffizier d . R . Otto Siegler beim Reserve -
Jnfanterie -Regiment Nr . 19 die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 24 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Unteroffizier d . R . Otto Keller
beim Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 270 , sowie

dein Kanonier (Landwehrmann ) Johann Vilbringer
beim Reserve -Feldartillerie -Regiment Nr . 67 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dein 24 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Musketier Albert Fetzner beim
7 . Lothringischen Jnfanterie -Regiment Nr . 158 die sil¬
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 24 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , den Krankenträgern Gefreiten d . R .
Emil Vogel und Otto Koch , sowie dem Krankenträger
Unteroffizier d . L . Leo Karl Kuhn bei der Sanitäts -
Kompagnie 1 XIV die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 26 . Januar 1916 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Leutnant Hans Wolfgang von Teich -
man und Logischen bei der I . Abteilung des Reserve -
Feldartillerie -Regiments Nr . 55 das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Lö-
wen , sowie

dem Musketier Albert Kässinger beim Infanterie -
Regiment von Grolman (1 . Posenschen ) Nr . 18 die sil¬
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 28 . Januar 1916 gnädigst bewo¬

gen gefunden , dem Unteroffizier d. L. Bertold Herr «
beim Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 24 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 28 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Leutnant d. R . Rudolf Asal im Jn¬
fanterie -Regiment Nr . 331 das Ritterkreuz zweiter
Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Lö -
wen und

dem Gefreiten Otto Bender bei der Fuhartillerie »
Batterie Nr . 112 die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 28 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Wehrmann d . L. II Johann Schult »
heiß beim Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 60 die sis.
Berne Verdienstmedaille am Bande der Militärische «
Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S ich unter dem 31 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Lazarettinspektor -Stellvertreter Gu -
stav Kramb , dem Unteroffizier Nikolaus Frank , sowie
den Gefreiten Adolf Schuhmacher und Karl Hütt beim!
Landwehr -Feldlazarett Nr . 14 einer Landwehr -Divisio «
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seilte Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 31 . Januar 1916 gnädigst betro «
gen gefunden , den, Unteroffizier Wilhelm Matthis un &i
dem Gefieiten Gustav Corbet bei der Feld -Pionier -
Kompagnie Nr . 237 die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Äarl Friedrich-BerdienstmedaNe
M verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 31 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Gefieiten vom 2 . Badischen Drei -
goner -Regiment Nr . 21 Wilhelm Kiefer die silberne Ver »
dienstmedaille ttm Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 31 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Grenadier im 1 . Badischen Leib -
Grenadier -Regiment Nr . 109 Karl Hillenbrand , z . Zt .
beim Bayerischen Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 10,
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari »
schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 2. Februar 1916 gnädigst bewo-
gen gefunden , dem Reservisten Albert Karl Gmeincr
l« im 6 . Badischen Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich
III . Nr . 114 die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 4 . Februar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Vizewachtmeister im Telegraphen -
Bataillon Nr . 4 Heinrich Schäfer und dem Unteroffizier !
d . R . Lang beim Funker -Kommando 4 eines Armee -
Oberkommandos die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 4 . Februar 1916 gnädigst bewo-
gen gefunden , dem Vizefeldwebel beim Jnfanterie -Re «
giment Nr . 239 Hermann Wörner die silberne Verdienst -
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 4. Februar 1916 gnädigst bÄvo-
gen gefunden , dem Unteroffizier Viktor Uhrig , dem Sa »
nitätsunteroffizier Ernst Deschner, den Unteroffizieren
Hubertus Jhrt und Artur Kenck, dem Obergefreiten
Adolf Jösel , sowie dem Kanonier Karl Streif bei de?
Fußartillerie -Batterie Nr . 335 die silberne Verdienst -
medaille am Baude der Miltärischen Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzos
haben S i ch unter dem 7 . Februar 1916 gnädigst bewo-



«en K^unoei-. üem Gefreiten Cito Rcidhart L>mu Lt^ -
offeter der Ballon-Abtvehr-Kanonen bei einein Armee«
Lberkoaunaudo die fiibrrnr Verdienstmedaille am Bande
kt Militärischen Karl Kriedrjch - Berdienstmedailke zu
&<Tlei§eH ,

Das MiMcrium hes Großh . .« Wses. im Justiz und
Hes Auswärtigen hat unterm t8 . Februar 1916 den Ju -
stiAaktnor LAv Kaltenbach beim Anüsyerichl Schopf»
Heini zum Notariat TauberbischofSheim verseht . ,

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Januar
1916 den Handelslehrerkandidaten Hermann Henninger
in Karlsruhe zum Handelslehrer in Heidelberg ernannt.

° Gestorben sind folgende Ruhegehaltsempfäuger : - .
am 14. Dezember 1915 : Stutz , Friedrich . Kanzlei rat i«

Karlsruhe. - .
am 30. Dezember 1915 : Hildebrand , I)? . Friedrich.

Geh . Hofrat in Freiburg,
am 4 . Januar 1916 : Mthling , August, EiseNb.-Jnge - '

»« cur in Grötzingen ,
am 7. Januar 1916 : Hnber , Johann , Reallehrer in

/Karlsruhe,
am 15. Januar 1916 : Schumann, Jakob, Bez . °Geo>

«n. ier ist Lahr,
«utk 17. Januar 1916 : Günther , Joseph, Finanzrat !a

Freiburg,
am 19. Januar 1916 : Dove, Or . Alfred , ©# . Hofrai

4t» Freiburg.
am 21 . Januar 1916 : Tosch, Franz, Professor in

Soften, . •
am 27. Januar 1916 : Morath , Wilh. , Obexrevisor in

Karlsruhe,
aiN 29 . Januar 1916 : Widmann , Rudolf, Forftrak in

Karlsrnbe.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen VWmdnungen

vom 31 . Juli 1914, betreffend das Verbot der Ausfuhr
und Durchfuhr von Waffen , Munition , Pulver usw .,
bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis:

I . Es wird verboten die Ausfuhr und Durchs,ihr von :
BaiidwetzsMhlen,
MppelmaschineN und FleAma,Wnen (Riemengangen,

Riementischen) ,
Garn -Liistriermaschinen,
Jacquarickarten .
Jacquardkarten -Schlagntaschine» .
II . Ausgehoben wird das Verbot der Ausfuhr und

Durchfuhr von :
Tuchknopflochiuaschineri.
Berlin , den 12 . Februar 1916 .

Der Reichskanzler :
Im Auftrage: Müller .

Mckt-Amtlicber Teil.
Karlsruhe, 19 . Februar.

westlicher Hriegsjchauplai ».
W i e n , 18. Febr . Amtlich wird verlautbart, 18. Febr. :

R u s s i s ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz :
Außer den gewohnten Artilleriekämpse » keine Er°

eignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcueralstavs:

von Höser , Feldmarschollentnant .

Ztalienischcr Kriegsschauplatz .
Wie «, 18. Febr . Amtlich wird verlautbart, 18. Febr. :

I t a l i e n i s ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz :
Die Artillerietätigkeit war gestern im allgemeinen

schwächer als in den letzten Tagen. Malborghet stand
wieder unter feindlichem Feuer. Die Säuberung des
Vorfeldes im Rombon -Gebiet brachte 37 Gefangene und
ein Maschinengewehr ein . Ein Angriff mehrerer ita-
lienifcher Kompagnien wurde abgewiesen . Bei Oslavija
wurden seit den lebten Kämpfen 7 Maschinengewehre ,
2 Minenwerfer und 1200 Gewehre eingebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse auf dem Balkan .
Wien , 18. Febr . Amtlich wird verlautbart, 18. Febr. :

S n d ö st l i ch e r K r i e g s s ch a » P l a tz :
Eine unter nnserer Führung stehende, durch österrei-

chisch -ungarische Truppen verstärkte Albanergruppe , be¬
setzte Kavaja . Die dortige Besatzung, Gendarmen Essad
Paschas , konnte sich der Gefangenschaft nur durch die
Flucht zu Schiff entziehen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Hof er , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
Am 1k . Februar morgens torpedierte eines unserer

Unterseeboote vor Durazzo einen französischen Dampfer,
der dann auf ein? Untiefe auflief. Flottenkommando .

Wien , 18. Febr . Meldung des Wiener K. K. Telegr .-
Mrx . -Bur . Am 2 . Februar sprach der montenegrinische
Bevollmächtigte . Minister Jovo Popovie , in Beglei-
tuug des Generalsekretärs im montenegrinischen Mini '
sierium des Äußern , Bamada novit , bei dem Wer-
freier des Ministeriums des Äußern in Cetinje mit
der Bitte vor , er möchte ein von dem montenegrinischen
Ministerpräsidenten ad interim und dem Justizminister
Marko Radulovie gezeichneten Vertrag an König

N i f o 1 a u 5 zur weitere« Beförderung übernehmen .
In dem erwähnten Schriftstück baten die «nontenegrmi¬
schen Minister den König, unter Berufung darauf, daß
unserer Delegierten zur Stelle seien , um die vom Kö¬
nig selb st erbetenen Friedensverhand -
lungen zu fs.tgin nen . seine Unterhändler
mwe^ üglich zu ernennen r ûd sie bevolluiächtiigen zu
wollen . Da die montenegrinischen Minister MsäHlich
keine Möglichkeit besaßen, jmt dem in Frankreich wer-
lenden König in Verbindung zu treten , übernahm die
k. und k. Regierung, nachdem sie sich der Vermittlung
der königlich spa nischen Regierun g versicherte,
den nwntenegrinischeil Bertrag und übermittelte ihn der
königlich spanischen Botschaft am Wiener Hofe mit dem
Ersuchen., um Weiterleitung. Auf 'eine diesbezügliche
Anfrage der königlich spanischen Regierung wurde die-
fer eröffnet , daß die k. und k. Regierung nichts dagegen
habe, daß die französische Regierung , in
deren Bereich König Nikolaus sich befindet , von dem
Inhalte der für ihn bestimmten Mitteilung Kenntnis
erhalte . Vom König ist bisher keinerlei Ant -
wort eingelangt.

Koustantinoprl , 18. Febr . Nach amtlichen Athener
Telegrammen unternahmen die Gesandte »! Englands,
Frankreichs, Rußlands und Italiens einen Kollektiv --
schritt bei Skuludis . um ihm trocken anzukündigen, daß
der in Paris tagende Kriegsrat die militärische Besetzung
aller griechischen Eisenbahnen und Telegraphenstationen
in Thessalien und Morea durch Ententetruppen anord -
nete . Die Gesandten bemerkten nur, daß, falls Grie-
chenland nicht freiwillig diesem Beschluß sich füge, Ge¬
walt angewendet werde . Auf Grund diefer Mitteilung
wurde sofort ein Kriegsrat einberufen , um über die neu -
geschaffene Lage zu beraten .

Der Krieg zur See .
Berlin, 18 . Febr . Nach einer Zeitungsmeldung aus

Newyork soll Deutschland die Torpedierung
beZraffneter Handelsdampfer bis April verscho¬
ben haben, damit die amerikanische Regierung ihre
Bürger, die um Pässe nachsuchen , vor der Einschiffung
auf solche Dampfer warnen kann. . An hiesiger am t -
licher Stelle ist hiervon , laut W.T .B . , nichts
b e kan n t.

Der Krieg i« den Kolonien .
Die Verteidigung vou M»ra .

Berlin, 17 Febr . Die Blätter melden : Wenn
auch m der Hauptsache ' der Kampf um
K c> in e r u n vorläufig fein Ende, erreicht hat ,
so ist nach den letzte?: hier eingegangenen Meldun-
gen doch anzunehmen , daß loenigstenb an einer Stelle
die deutsche Flagge noch auf jWneruncr Boden weht,in dem von Hauptmann v. Raben mit seiner klei -
nen Heldenschar Zäh verteidigten Mora in, äußersten
Norden des Schutz gebiets . Hier hält in schwer
zugänglichem Berggelande eine kleine Anzahl Deutscher
mit einer treuen Emgeborenentruppe unter ihrem tap»
feren Führer uneittwegt den dauernden Angriffen feind¬
licher Übermacht stand. Noch kurz vor dem Fall von
Jaunde gelang es eingeborenen Boten aus Mora, sich
mit Depeschen zu den: Gouverneur Eberm - aier durch ,
zuschlagen. Diese Boten erstatteten außerdem , wie der
Gouverneur nach hier gemeldet hat , einen mündlichen
Bericht über die Vorgänge in Mora irach dem Fall von
Garua. Dieser Bericht, den wiederzugeben wir heute
in der Lage sind , zeigt , wie Hauptmann v . Raben es
verstanden hat, seinen Geist den eingeborenen Soldaten ,
unter denen sich auch zahlreiche Mohammedaner besänden ,
einzuflößen und ihren Mut auf das höchste zu entslam-
inen, und wie andererseits seine Soldaten in treuer An¬
hänglichkeit an ihn entschlossen sind , bis zum unvermeid¬
lich bittern Ende auszuharren. Der Bericht der ein -
geborenen Boten , der in seiner ergreifenden
Schlichtheit an die .Heldengesänge alter Zeit erinnert,
lautet:

Als der Fall von Garrm in Mora bekannt wurde ,
versammelte Hauptmann von Raben die Besatzung
um sich und sagte : „ Wir wissen nun , daß Garua sich
nicht hat halten Wunen . Unsere Feinde konnten auf dem
Benue schwere Geschütze heranbringen , deren Wirkung
die tapfere Besatzung erlegen ist . Trotz seiner tapferen
Gegenwehr wird es dem Befehlshaber von Garua, wenn
er vor den , Kaiser stehen wird , wie eine Schande erschei¬
nen , melden zu müssen, daß er Garua übergeben mußte.
Soll ich später auch erröten , wenn der Kaiser mich fragt,
was hast du mit deinem Platz Mora gemacht? Wenn
es dann nicht mehr deutsch ist, müßte ich mich schämen.
Ich will mich aber nicht schämen . Und es gibt nur ein
Mittel : Wenn vor Mora die bleichenden Knochen der
Engländer und Franzosen liegen und in Mora die un-
seren , dann erst habe ich alles getan , was mich vor Gott
und dein Kaiser rechtfertigen kann. Nichts also
von der weißen Flagge und von Über -
gäbe .

" Am Schlüsse dieser Ansprache fragte dann
Hauptmann von Raben die Soldaten , ob sie trotzdem
mit im weiterkämpfen oder sich ergeben wollten. Diese
erwiderten : „ Gott allein weiß, wann wir sterben müs -
sen ; wir aber wollen, lvas an uns liegt , fechtend sterben.
Stirbst du. unser Führer hier , so wollen wir dir auch
in den Tod folgen . Wir sind als deine Soldaten zu
stolz, um mit dem Strick um den Hals in die Knecht¬
schaft zu gehen .

" Hauptmann von . Raben freute sich
darob sehr und sagte zu uns „So ist es recht ! Das
nur nwllte ich hören . Jeder stirbt, wann und wo es

Gott in seinem Rat bestimmt . Sollte aber einer oö«
der andere von üud nicht der mir ausharren n-v»« ,so mag er es mir ruhig sagen , ich »verde ihn gern zie¬
hen lassen . Denn zu dem. was jetzt kommen wird, »vi«
ich nur starke Herzen um mich haben .

" Alle Ealdvte»
erklarten aber darauf, sie wollten bis zum Letzten « it
chm in Mora ausharren, um wie er vor Gott,mb dem
Kaiser bestehen zu können."

Srossberzogtum ZZaden .
Karlsruhe , 19. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog horte im
Laufe des Tages die Vorträge des Geheimen Legations-
rats Dr . Seyb und des Präsidenten Dr . von Engelberg.

" Wie wir vornehmen , wird der Landtag am SarnS -
tag, den 26. Februar durch Ssine Königliche Hoheit den
Großherzog geschlossen werden .

Srnenn » « sen,Wersehungen,Anruyesetz « » ge » tc.
der etatmäßigen Beamten der

« ehattstarifabteilunge, , H M* K
-

'• ' fdene r •:
von nichtetatmäßigen Beamte«.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hasses ,
der Justiz und deS Auswärtigen .

Beamteneigenschast verliehen :
der Maschinenschreiberin Gertrud Schmitt beim Ministe.r,um des Großh . HauseS, der Justiz und des Auswärtigen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner ».
, übertragen :

nichteiatmüßige ÄktuärSstellen :
den Verwaltungsaktuaren : Wilhelnr Jückel beim Bezirks -

amt in Ettenheim , Otto Treiber beim Bezirksamt in Mann -
heiin.

— Grvßh . Berwaltnngshos. ~
Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen Elise Heidenrrich und Kunigunde Etrotiet
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingensder Wärterin Berta Fund bei der Heil- ' und Pflegeanstalt
Jllenau ; :

! der Wärterin Elise Me»er hei der Heil - und Pflegeanktalt
Pkarzbeim .

— Großh . Landesgewerbeamt —
Übertragen wurde :

bei Handarbeitslehrerin Anna Richter in « arttruhe ein«
Hilfslehrerinnenstelle an der Gewerbeschule in Bade :: Bad^n.

— Oberdirektion des Wasser und Straßenbaues . —
Tic Bramrrneigcuschaft verliehen :

dem Landstrcchenwärter Alois Giinthrr in Walldürn .
Entlassen :

der Landstvatzeutoärier ' Karl Friedrich HSftU « in Dingim -
, ßcn (auf Ansuchen ) .
Al>5 dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Fiuanze«.

— Stnatseisenbahnverwaltung. —
(Ernannt :

J»« « chasfner ^ Amtsdiener Enftelvert Laier in Bruchsal :
zum Rvttcnsührer : Bahnwärter Joseph Riehl ? in Köudrin -

gen .
Etatmäßig angestellt :

als BetriedSassistenten : die Bureaugehilsen : Joseph Mnlter
in Karlsruhe , Heinrich Fahler in Kehl,

der Kanzleigehilse Karl Ningwald in Jreiburgi
als Lokomotivheizer: Karl Merk in Waldshut ;
als Schirrmänner : August Gottmann in Karlsruhe , August

Hornnng in Karlsruhe , Philipp Pfisterer in Mannheim ;
als Bahn - und Weichenwärter : Franz Anton Späntuch aus

Wartst . 71 der Odenwaldbahn , Joseph Bauer in Mauer , Jakob
Mayer in Zaisenhausen , Anton Tpänkuch in Geroldshausen ;

als Lademeister : Heinrich Rey in Lörrach;
als Bremser : Karl Böhringer in Pforzheim .
Der Kanzleigehilfin Luise Ganter in Karlsruhe wurde un -

ter Belassung dieser Amtsbezeichnung die etatm . Amtsstelle
eines Schreibbeainten übertragen .

Ins nichtetatm. Beamtenverhältnis ausgenommeu :
als Wagenrevidenten : Joseph Fant ? von Ohlsbach. Wilb?

Wacker von Plankstadt .
Bertragsmätzig ausgenommen :

als Schaffner : Gregor Güttins « von Duchtlingen .
Versetzt :

Betriebsassistent OSkar Tamm in Basel nach Weil -Lco»
poldshöhe;

die Eisenbahnassistenten : Otto Grecht in Schaffhausen nach
Oderlauchringen , Viktor Ibach in Müllheim nach Achern, Jo -
seph Büchern in Rastatt nach Gernsbach ;

die Bureaugehilfen : Johann Bärenklau in Mannheim nach
Neckargemünd, Arlur Maier in Waldshnt nach Tiengen , Otto
Komps in Wiesloch-Walldorf nach Mannheim . Alfred
Tritschler in Waghäusel nach Rastatt , Alois Bischoff in Nek-
kargemünd nach Mannheim , Ludwig Schuhmann in Heidel-
berg nach Mingolsheim , Franz Klug in Walldürn nach Mann -
heim , Karl Jung in Freiburg nach Emmendingen .

Zuruhegrseht :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer lang -

jährigen treuen Dienste :
Bahnwärter Georg Grünauer auf Wartst . 111 Rheintal -

bahn (auf Ansuchen ) , .
Bahnwärter Philipp Haas auf Wartst . 500 Hauptbahn (auf

Ansuchen ) ,
wegen leidender Gesundheit, unter Anerkennung ihrer

langjährigen treuen Dienste :
Lokomotivführer Peter Kerner in Karlsruhe ,
Zugmeister Georg Gerbert in Bruchsal,
Wagenrevident Christian Hettinger in Heidelberg.
Bahnwärter Joseph Mntb auf Wart « . 26 Meckeshenn-^

Jagstseld -Bahn ,
Bremser Wilhelm Rack in Reckarelz ;

wegen leidender Gesundheit :
Bahnivärter Wilhelm Schäser aus Wartst . 98 I Hauptbahn .



4 LoküAWÜ>fichrer K » «z Pickel in Heidelberg «m 2« . Ja.
Kvar l. I .,

Schaffner Wilhelm Duttenh»s«r in Karlsruhe. am 27. Ja -
ffclliÖSÜ. f. 3 ,
| LadvMistrr Georg Diirrmeier in Basel. .«& 27 . chg-r

> W«? i ;3 .> • .. j .. . . ...
Michyawärker . HeMtÄ) RSckel in Karlsruhe, ach 27. Ich ,

mwt i._ I .. •■ - - 7
Schaffner Joseph Würzburger in Mannheim , am N. Fe»

Aruar l. I .,
Schaffner Friedrich Seifert . ivr HpideKetA. öTO Fe¬

bruar l . J .̂
BetrieSSmifseher Georg Weiher in Mannheim , am 12. Fe-

Gruar I. I ..

< «^ ifcher Landtag .
Zweite Kammer.

VsrlöufigW Bericht über die 9. öftentlichc Sitzung
vom ' Frcitäg , 18. Febrnat , nnchinittags .

Jir der Nachmittagssitznng wurde die Beratung der
Kweiteu Denkschrift der Großh . . Regie¬
rung über ihre wirtschaftlichen Kriegs -
maßnahmen fortgesetzt und zu Ende geführt . Als
letzter Parteiredner sprach der Abg . Hertle (R .? V.) .
Er verbreitete sich über die Höchstpreise , die Grenzabsver -
rung der Bundesstaaten , die Gewinne eines Schweine-
Händlers im Hinterland und die Versorgung mit Milch
und Eiern .

"

Minister des Innern Dr . Freiherr v B o d m a n
dankt für die wohlwollende Beurteilung der Maßnahrnen
der Regierung . Man dürfe aber nicht die badische Re¬
gierung loben und gleichzeitig die Reichsregierung ta -
deln . Den Antrag aus Schaffung eines parlamentari -
scheu Beirats nehme er an . ohne sich bei der eigenen Ver¬
antwortlichkeit der Regierung an seine Meinung gebun¬
den zu erachten . Man befürchtet, daß die hohen Futter -
getreidepreise ein Anreiz seien , mehr Futter - als Brot -
vetreide zu bauen . Es lväre aber ein großer Irrtum ,
Wenn man annehmen würde, daß dieselben Preise auch
für die ne,ue Ernte gelten. Wir haben uns gegen die Er -
hohüng der Getreidepreise ausgesprochen. Gegen eine
nachträgliche Vergütung sprechen verschiedene Bedenken,
vor allein der Kostenpunkt. Ich habe durch den badischen
Gesandten in Berlin nachfragen lassen und die Antwort
erhalten , daß, nachdem der Bundesrat die Nachzahlung
bereits abgelehnt Und der Reichsschatzsekretär sich hierzu
außerstande erklärt , eine Aussicht für ein neues Vorgehen
der badischcn Regierung nicht bestehe . Die Bestands -
aufnahm « .von » 16 . November machte eine Reduktion der
Kopfmenge nötig? ' Die Nachprüfung ergab in
Baden einen Äberschnß von 20 Prozent : auch
für das Reich ergab sich nach- der Mitteilung des Unter -
staatssekretärs Michaelis ein Überschuß . Wir brauchen
jedoch eine Reserve von 200 000 Tonnen . Wir dürfen
min nicht wieder Vertrauensselig drauflosbacken. Die
Einhaltung der fleischlose« Tage kann natürlich nicht Po-
lizeilich überwacht werden : aber eingehalten müssen sie
doch werden . Wenn man verlangt , an Markttagen die
fleischlosen Tage aufzuheben, damit die Leute Kutteln

' essen können, so wäre das eine schöne Sparsamkeit , wenn
man gerade dann , wenn viele Leute zusammenkommen,
um Fleisch zu essen , eine Ausnahme machen wollte . Die
Absperrung unter den Bundesstaaten ist eine Frage der
Derbranchsregelnng . Für sie sind auch die Ergebnisse
der Viehzählung nwtzgcbend . Diese liegen nun vor und
ergaben das erfreuliche Resultat , daß unser Viehbestand
gegen den Dezember nur etwas über 2 Proz . , unser
Schweinebestand etwas über 12 Proz . zurückgegangen ist .
Ein Raubbau ist also nicht getrieben worden ; es war aber
höchste Zeit , einzugreifen. Die neue Ordnung für die
Kleieverteilung sieht vor, daß dem KommunalVerband
Kleie entsprechend der Menge des beschlagnahmten Ge-
treides bis zur Deckung des Bedarfs überwiesen wird ,
der Rest wird verteilt zur Hälfte nach der bebauten Bo-
densläche , zur Hälfte nach der Kopfzahl des Viehbestandes.
Ich habe mich gegen diese Regelung gewehrt : aber man
hat mir gesagt, es wäre anders ein Unrecht gegen die Ge-
treide bauenden Großgrundbesitzer. Ich schließe niit dem
Ausdruck der Hoffnung , daß durch das ZusamMenarbei -
ten der verschiedenen Stände und durch das Bestreben,
gegenseitig gerecht zu sein, es dahin kommen wird , daß
wir wiederum als ein Volk zusammenarbeiten , die Ge-
gensätze zwischen Stadt und Land , Süd und Nord in
dieser wichtigen und sehr heiklen Frage der Gebrauchs-
regelung verschwinden und daß wir das uns gesteckte
Ziel erreichen , daß wir durchhalten unb den Sieg nach
innen nnd außen erringen . (Lebh . Beifall .)

Berichterstatter Abg . Dr . Zehnter : Wir bleiben
trotz der Antwort aus Berlin bei unsere»! Antrag auf
Nachzahlung, um dadurch Protest einzulegen gegen die
Politik der Reichsleitung in dieser Frage . Nach einer
knrzen Bemerkung des Herrn Ministers erklärt Abg.
Rebmann (natl .) , die Zustimmung seiner Partei zu
der Auslegung des Antrags Zehnter betr . die Nachzah-
lungen . Nach weiteren Erklärungen nnd Bemerkungen
der Abgg. Kolb , Massa und Stockinger erfolgt die Ab -
stimmung über die Anträge , welche im wesentlichen das -
selbe Bild wie in der Kommission ergibt . Der Antrag
Dr . Zehnter betr . die Nachzahlungen beim Getreide wird
mit großer Mehrheit angenommen , der Antrag auf Nach-
«ahlungen bei den Kartoffeln mit Stimmengleichheit (28
gegen 28 Stimmen ) abgelehnt. Der Antrag , wacher der
Regierung Dank und Anerkennung für die durch ihre
Maßnahmen erwiesene Umsicht , Eifer nnd Erfolg aus -
spricht , wurde einstimmig angenommen.

Präsident Rohrhurft dankt der Bndgetkommission für
ihre unermüdliche Förderung und Vorbereitung der
großen Arbeit .

Nächste Sitzung Freitag , 25. Februar , Petitionen .

° .c , Heidelberg, 10. Febr . Der Bürger aus schütz
hpt Sstuichiger Sitzung dem städtisch« » V o r •
an s chla g für das Jahr 1916, der eine U m l a g e e r -
höhung von 35 auf 37 Pf , vorsieht, mit alle,» gegen
13 Stimmen zugestimmt. Zu Beginn der Voranschlags-
beratung hielt Oberbürge »meister Prof . Dr . Walz eine
längere Rede, in welch-r er n. a . betonte, daß die Aus -
gaben der Stadt . Werke gegenüber dem letzte:» Friedens -
Voranschlag eine ganz außerordentliche Verminderung
erfahren hätten .

' Die Freie Bürgetvereinigung hatte
zu dem ' Voranschlag eiu^n Antrag eingebnicht, es möge
von einer Erhöhung der Umlage abgesehen werden und
statt dessen das Einkommen höher herangezogen werden.
Diesex Antrag wurde aber abgelehnt, und die . Freie
Bürgervereinigung stimmte gegen den Voranschlag.

Aus bev Westöenz .
Da» Städtische Rachrichtruamt tritt in einem den Zei¬

tungen zugegangenen Artikel den Gerüchten ent¬
gegen,

1erstens, daß eine große Menge von Mehl im Be¬
sitze des Kvmmmralverbandes verdorben "sei uNd daS
Mehl im Karlsruher Rheinhafen versenkt worden sei,
se,rrtef daß die Stadt verdorbenes Mehl in Wagen nach
Rüppurr hatte ' verbringen lassen . Der dieser letzten Be¬
hauptung zugrunde liegende Transport hab^ lediglich
aus denaturiertem Mehl bestanden , das hiesigen Tier¬
haltern von der ReickKgetreidestelle statt Roggenschrol
für die Bichfütterung geliefert worden war . Ferner
wird bestritten , daß die StadtverNxiltung von dem ihr
zugewiesenen Mehl an Nudelsabriken abgegeben habe.

oc . Deutsches Theater au der Westfront. Der in Ba °
den wohlbekannte, zuletzt in Karlsruhe wirkende
Theaterdirekwr Fritz G,r u n w a l d , der zuletzt als
Unteroffizier (Kraftfahrer ) bei den» Generalkoinmando
eines aktiven Korps steht , und sich durch Fertigstellung
und Organisation des nenen Theaters in Lille einen
Namen gemocht hat , hat nun für weitere Städte an der
Westftont ein Gastspiel zusammengestellt, von dessen
erstein Austreten uns soeben mit großer Anerkennung be¬
richtet wird . Mit den Aufführungen „Der Herr Sena -
tor " und „Die Großstadtluft " wurde Tausenden unserer
Feldgranen dnraßen ein froher Abend bereitet .

Patast Theater , Herrcnstrahe 11/ bringt , wie man uns
schreM, ab morgen bis einschließlich Pienstag wieder ein erst-

klassiges Programm . »Des Geschickes. Sohn "
, romantisches

Drama in 3> Akten und einem Prolog . In diesem überaus
vornehme» Gesellschaftsdraina sind besonders hervorzuheben
die packenden Bilder aus dem politischen und parlamentarischen
Leben, erregte Parlamentssitzin ^ usw . Rur mit Rücksicht aus
die sein durchdachte Handlung und die künstlerische Auffuh -

rung wurde dieses politische Drama von der Zensur fretgege-
ben . „Das Sportsmädel "

, ein Lustspiel in 3 Akten , wird viel

.zur Unterhaltung beitragen . Ferner enthält das Pro »
- ramm die einaktige Posse „Goldene Burschenzeil und '.Die

neuesten Kriegsberichte" mit hochinteressanten Aufnahmen
aus Warschau. ■■■■■

_$ • V ■■

Meueste pra ^ tnadjricßfen .

Amtlicher Tagesbericht .
W .T . B . Großes Hauptquartier , l 'I . Febr . .

vormittags . (Amtlich .)
festlicher Kritgsscha « P lüitz:

Auch gestern brachte » unsere Tr »»ppen einen durch star -
kes Feuer vorbereiteten englischen Angriff südöstlich von
Apern zum Scheitern.

Im Abschnitt nördlich und nordöstlich von Arras
Minen - und Handgranatenkämpse. Wir beichten einen
von uns gesprengten Trichter.

Auf der Front zwischen der Aisue und der Maas lag
stellenweise stärkeres feindliches Artillerie - und Minen -

seuer.
Durch eine größere Sprengung zerstörten wir einen

Teil der französischen Stellung ans der Combres - Höhe.
Nordöstlich von Largitzen (nahe der französischen

Grenze , südwestlich von Altkirch ) stießen deutsche Abtei -
lungen in die feindliche Stellung vor, zerstörten Vertei -
dignngsanlagen und Hindernisse des Gegners und kehr¬
ten mit einigen Gefangenen und zwei erbeuteten Minen -
Werfern zurück.

Unsere Flieger grissen den Klugplatz Abeele (südwest-
lich von Poperinghe ) , sowie feindliche Bahnanlagen er -
folgreich an.
Ostlicher und B a l k a n - K r i e g s s ch a n p l a « :

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .
Oberste Heeresleitung .

*
W.T . -B. Berlin , 19. Febr . (Amtlich .) Die britische

Admiralität hat durch das Neutersche Bureau mit einer
Veröffentlichung vom 18. Februar den Verlust eines
zweiten Kriegsschiffes bei dem Gefecht in der
Nacht vom 10. zum 11. Februar auf der D o g g e r b a n k
in Abrede gestellt , indem sie die deutschen Berichte als
unwahr bezeichnet. Gegenüber dieser amtlichen Auslas -
sung wird festgestellt , daß die Vernichtung eines zweiten
Schiffes außer „Arabis " auf Grund einwandfreier Be-
obachtnngen der deutschen Seestreitkräfte e r w i e s e n ist.
Die amtliche Veröffentlichung vom 12. Februar über den
Verlust des zweiten Schiffes besteht daher nach wir vor
zu Recht .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

> Empfehlenswerte Kriegöliteratur .
"—

Sei badischen Truppe« an der Westfr»nt mit einem Li«-
deSgabentransport . Aufzeichnungen von Professor Dr . R.
Wülfing / Heidelberg , VÄlag von Carl SSirtlr;; 60 P ^z . Auf
40 ©citeai gibt der Verfasser einen ausführlichen Bericht über
einen Besuch an die Westftont , der ihn bis in t>ie vordersten
Linien der Schützengräben geführt hat. Wenn auch manches
aus ähnlichen Berichten bereits ' bekannt ist, fo vermitteln die
AusführunKcn doch ein anschauliches Bild des Lebens und
Treiben - unserer Truppen an -und hinter der Fro«^ wie dK
gesamten kriegerischen LebenZ qiit .seinen sanitären und Ivirt -
schcrftlichcn Fürsorgen . Wer den Vortrag nicht selbst gehörr
hat , wird ihn mit Interesse lesen und mancher Feldgraue , dem.
man ihn als Grus ; aus der Heimat , sendet , wird seine Freude
daran haben . Der gesamte Reinertrag ist dem Roten Kreuz
bestimmt.

„Unsere Otiiziere " und „ ttnferc Soldaten " . Wien 1915.
.Verlag der Manzschen k. . u . , k. Hof-Berlags - und llnivcrfität .s-
Buchhandlung . Episoden auö ' den Kämpfen der österr.-ung.
Armee im Weltkrieg ' !9tt/tS . Buchschmuck von H . Printz .
Preis geb . 6.W und L.-4V. — Kurze amtliche Eingaben ,
in größter Eile , oft im Kampfe selbst, abgefaßte Berichte und
BetohnuuHsanträge , .sind die .Quellen, aus denen die . Berfas -
ser mit dichterischer Ausschmückung die Darstellung gestalte-
ten . Das Material wurde dem Kriegsarchive vom Oberkom-
mando zur archtvalischen Behandlung überlassen und unter
Leitung de» Direktors des k. u . k. Kriegsarchivs, Generals
der Infanterie Einil - von Aoinovich, und Mitarbeit von R.
H . Bartsch, Ginz .key , Zweig u. a. von Ilbteilungsvorstand

. Obe-rstleutmint - -Akois-Keltzö. veröffentlicht. Bei der Sichtung
des ungeheuren Stoffes war vor allem der Gesichtspunkt lei-
tend, die Sammwng der Einzelfchilderungcn möglichst ab°
wechslungsreichund . . nicht ermüdend . zu . gestalten. Das
Einende , Verbindende der kleinen Skizzen ist aber der durch-
gehende Zug rascher Tatkraft und Opferfrcudigkcit, der Hoch
und Nieder mit gleichem Eifer erfüllt . DaS ' Lebenswahre,
Ursprüngliche ist es denn auch , das die Werke „ Unsere Offi -

-ziere " und .„Unsere .Soldaten " von der Fülle anderer Kriegs-
crscheinungen vorzüglich unterscheidet.

Der Krieg . Illustrierte Chronik des SHimtS 1914/16 . Mo¬
natlich zwei reich illustrierte Hefte zum Preise von je 30 Pfg .
Heft und 38 (II . Jahrg ., Heft 13/14 ) mit zwei Tondrucktafeln
und zahlreichen Wbildun,sen im Text . Stuttgart , Franckhscke
Berlagshandlung .

Kriegsschäden und Kriegsfchadcucrsau. Von Hermann
Weck , Rechtsanwalt . Geb. 4 M . . Ostlandverlag, Chorlotten ,
turg 2.

/ . Zritschristcnscha » .
Die soeven erschienene Rümmer 3787 der Leipziger „Jllu -

strierten Zeitung " ist offenbar als eine Art Festnummer zum .
Geburtstag des Kaisers gedacht. Darauf weist schön das wuch -
tige, einen kaiserlichen Standarienträger darstellende Titel -
vild Walter .Hammers hin . Der bekannte Politiker Graf Ernst
Reventlow feiert den Kaiser als taikrätigen Vertreter der
hohen Ziele dieses Krieges : Freies Meer ! — Freier Orient !
Theo Sommerlad kleidet den Dank des deutschen Volkes an
seinen Kaiser in markige Verse , zu denen Hans Friedrich eine
hübsche Umrandung geschaffen hat . Auch sonst bietet das vor-
liegende Heft wieder viel des Interessanten , so eine Reihe
Illustrationen von Olbertz, Faksiinile-WiederMben aus dem -
Argonnen -Skizzenbuch des Berliner Historienmalers Professor '
Georg Schöbet, Momentbilder aus . eineui deutschen v -Boots -
Hafen von Karl Böffenroth u . a . m. Daß die hervorragende
drucktechnische Ausstattung der -Kriegsnuinntern der „ Leipziger
Illustrierte » Zeitung " das vorliegende Heft enthält wie-
der nicht tveniger qls 1 !! größer ^ ugen in mehrfarbi -
gem Druck - - aitch von unseren Feinden „ „erkannt wird, zeigt
eine von der . Illustrierten Zeitung " tviedergegebeire spalten ^
lange Besprechung der Weihiurchtsnummer des Blattes in dem
Pariser „ Telnps " . . - ' ^ -

Die Kunst . Von glänzender Ausstattung und außerge-
wShnlicher Vielseitigkeit des Inhaltes — Vorzuge , die wir
schon sehr oft hervorgebol>en haben — ist wieder das soebei .
erschienene Februarheft der „ Kunst " , Monatshefte für freie
und angewandte Kunst (Verlag von F . Bruckmann , A .-G
München) . Berliner , Wiener, Münchener und Darmstädter
.Künstler und Kunstgewerbler sind in bunter Abwechslung in
diesem Hefte vertreten . Da sehen wir eine reiche Auswahl
der Malereien und Radierungen des Künstlerpaares Oskar
nnd Cäcilie Gras -München, eindrucksvolle Plastiken von
Ernst Wenck-Berlin , buntbelebte See-, Strand - und Hafen -
bilder von Ulrich Hübner -Berlin , sowie — teilweise auch die
besten Künstler aus der zweiten Hälfte des IS . Jahrhunderts
heranziehend — einen Aufsatz über die „Neuere Kriegs --
maierei in Osterreich" mit Kriegsbildern aus den Käoipfeit
in Tirol 1800 und vielen anderen . Gute gediegene Mün -
chener Baukunst lernen wir in den Arbeiten von Eugen Hö-
nig und Karl Söldner kennen , deren Bauten die schönsten
Straßen Münchens schmücken . Von besonderem Reiz in
Reiz und Form und Art der Bearbeitung find die Gläser .
Vasen und Dosen nach Entwürfen von E . I . Margold -Darm -
snidt, und echt österreichischen Phantasie - Reichtum , verbünde«
mit Eigenart der Formen , zeigen die Villen , Gcirten nnS
Inneneinrichtungen von Otto Prutsä )er-Wicn.

Waffe vstanös -Wactzvichten .
Eingelaufen : Samstag den 19 . Februar , vormittags .

Km »,ig. Wolfach : gestern nachm . 12 Uhr 134 Ztm . , heut«
vorm . 7 .25 225 Ztm . , gestiegen 91 Ztm., steigt rasch.

Murg . Rastatt : gestern nachm . 12 Uhr 144 Ztm ., heut«
vnrni . 9 .12 Uhr 212 Ztm . . gestiegen 68 Ztm„ steigt .

Main . Wertheim : gestern vorm. 8.32 Uhr 360 Ztm. , heut«
vorm . 8 . 15 Uhr 398 Ztm ., gestiegen 38 Ztm., weiteres Stei «
gen zu erlvarten .

Nachträglich eingelaufen :
Kinzig . Schwaibach: gestern nachm . 12 Uhr 197 Ztm. , heut,

vorm . 10.15 Uhr 289 Ztm ., gestiegen 92 Ztm. , stark steigend .

Hroßkerzogl
'ickes KoftHccrter .

Sonntag , 20. Febr . Abt . B . 40. Ab. -Vorst . Zum ersten«
mol : „Genesius "

, in 3 Akten , Dichtung und Musik von Felil
Weingartner . Ansang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. (4.50 M . ,

Montag , 21 . Febr . Abt . A . 44. Ab.-Vorst . Dritter histw
tischet Lustspielabend (Goethe - Abend ) . „Das Jahrmarktsfest z»
Plundersweilern " . — „Die Laune«des Verliebten ". — „ Scher»
List und Rache" . Anfang 7 Uhr, Ende viertel 11 Uhr. (4 M.J

Dienstag , 22. Febr . Abt . B . 42. Ab .-Vorst . „Der Bampyr"

große romantische Oper in 2 Wen von Marschner. Anfang
7 Uhr . Ende dreiviertel 10 Uhr . (4.50 M.)

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktilmeHen Teil : j

Cbefredakteur T. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag: ]

<& . Braunfcke Hofbnchdruckerei in Karlsruh «
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Am 9 . Februar fiel im Kampfe für das Vaterland

Herr Lehramtspraktikant

Wilhelm Giß
Was immer nur die Schule einem tüchtigen ,

pflichttreuen Lehrer sein kann , das ist ihm unsere
Schule gewesen , der er sein Bestes gegeben hat .

Ehre seinem Andenken !

Schopfheim i. W ., im Februar 1916 .

Das Lehrerkollegium
C 471 der Realschule .

BrissosoGrand Hotel a. Lago maggiore (Südschwei/.)
20 Min. vonLocarno . I .Ranges . BerühmteEisen -
quelle . Wunderschöner Winter - u . Frühlings¬
aufenthalt. GleichesKlima wie Mentone. Diät¬

kuren . Pension von Frs . 8. —an . Auskunft u . Prospekt dch . J . Amrhyn.
Direktor . Hotel -Auto auf Verlangen am Bahnhof Locarno . [C.420

Ii« M
, ,Berghotel x . Teichmannbaude "
Seehöhe 843 m == = = = Erbaut 1912/13
Vornehmes Haus — 48 Zimmer — Warm¬

und Kaltwasserversorgung — Eigenes großes Skigelände (Skilehrer
im Hause ) — Eigene Rodelbahn — Alle Sportgeräte leihweise

Empfohlen vom Deutschen Offiziersverein
Preisermäßigungen für Kriegsteilnehmer — Bahnstation : Krummhiibel

Telegramm-Adresse : Teichmannbaude , Krummhübet
Berlin-Görlitz 1

Schnellzugsverbindungen : | Leipzig-Dresden -Görlitz >Hirschberg i . Schi.
Posen -Breslau J C. 393

Kriesssewinnsteuer
Beratung und Berechnung

Sbeinlsche Mand -MscM 11.-6.
. » " Mannheim "w n»

B.173 Aktienkapital Mk . 1500 000 . —

□□□□□□□□□□□□□□OQDnannnnnnnnnnnnnnrinnnn

Dresdner Bank
Aktienkapital: 200 Millionen M. Reserven : 60 Millionen M .
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Heidelberg
Niederlassungen

im Grossherzogtum Baden :

g Mannheim
Freiburg i . B.

jjj Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
□ = = = = = = = Geschäfte . -
D
□ B. 579

Offiziers -Uniformen
WaffenrOcke , Reit - und Stiefelhosen von grau Tricot

oder Cord C382
Mäntel , Blusen , Litewka von Cord oder Tricot

Mäntel , Umhänge , Windjacken von wasserd. impr . Lasting
Feinste Maßarbeit . — Mäßige Preise .

Albert Hilbert , Großh. Hoflieferant , Rastatt .

SPIEGEL *WELS
KAISERST* .

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - &
KNABEN¬
BEKLEIDUNG

^ SPEZIALABTEILUNG:
SPORT

In schöner, klimatisch gesunder Gegend des Franken lande «,
Bahnstrecke Würzburg — Nürnberg , ist ein

Schloß-Rittergut
mit Paironatsrecht , schönes Schloß Von 2t) Zimmern .

Zentralheizung

300 Morgen
gelber und Wiesen , tadellose Okonomiegebäude , billig zu
verkaufen durch Lorenz Thoma ^ Co . . München ,

Herzog Wilhelmstraße 28 . C .450

PALAST -
THEATER

Herrenstraße 11

1

Samstag . Sonntag Montag ,
Dienstag

Das

Lustspiel in 3 Akten
Das Sportsmädel
Tom Clark
Harr )' Braun

DienenesteiiKrieisiiericiite
Aktuell

Des Ge¬
schickes Sohn

Großes politisches Drama
in 4 Akten

Packende Bilder aus dem po¬
litischen und parlamentarischen
Leben . Eine erregte Parla¬
mentssitzung — Leben und
Treiben i . d . Wandelhalle usw.

Personen :
Gräfin Julie Randwyck
Graf Robert , ihr Adoptivsohn
Frau von Theben
Baron von Pylswert
Engelen , seine Tochter

Zu gefälligem Besuche ladet
ergebenst ein

Die Direktion : Fr . Schulten .

für französisch - ilMerricht
Conversaliae und Literatur

erbietet sich Dame mit vorzügl.
Referenzen , die vor Kriegsaus¬
bruch lange Jahre als Privat¬
lehrerin in Frankreich in vor¬
nehmsten Kreisen tätig war und
die Sprache vollkommen be¬
herrscht C 388
Frl. Mayer, Schillerstraße 48 , I.

Karlsruhe.

Mannborg
Harmoniums

empfiehlt
der Alleinvertreter für
Karlsruhe u . Umgebung

Ludwig Schweisgut
I

Hoflieferant
5 Erb prinzenstraße £ El

\ « . . .

Pechfacketn
Pechkränze «.,&
Wachsfackeln

fabriziert für Gemeinden und
Feuerwehr C .397

Gerhard bteiger , RiWhM im

Nächst . Badische
Kriegsinvaliden -

Geldlottorie
Ziehung schon 10. März

3328 Geldgewinneu.1PrämiebarGeld
37000 IM .
Mögl. Höchstgewinn
15 000 M.
3327 Geldgewinne

22000 IVB.
Insoäiuf 11 Lose 10 M.Luscd I Bl- iPorto u.Liste 30 Pf.
empf. Lotterie -Unternehmer
J . Stürmer
StrsSfaurgi. Eis., LangstraSe 107
Filiale Kehl a. üb. : Banptstr. 47

In Karlsruhe: Carl Götz ,Hebelstraße II IS,

Weigerung bor Herreil - KWilWeii .
Namens der Peters -Stiftnug für deutsche Invalide « des

gegenwärtige « Krieges werden

Donnerstag , den 24 . Februar , vormittags 11 Uhr,
im Saale der Bier Jahreszeiten

(Hebelstraße Nr . 21 hier ) ,
nachbezeichnete Schmucksachen des Stifters öffentlich gegen bar
versteigert : R .147

1 goldener Ring mit Smaragd und zwei Brillanten , Neu -
wert ungesLhr SSV M .

1 goldene Uhr mit Doppeldeckel . Fabrikat Glashütte -
Union, Neuwert ungefähr 400 M.

1 goldene Uhrkette tw&ft Anhänger mit Brillant , Neuwert
ungefähr 300 M .,

ferner ein schwarzseidener Regenschirm mit vergoldetem
Knopf .

Die Schmucksachen sind im Schaufenster des Vorstandsmit -
glieds vorn Roten Kreuz , Herrn Hofuhrmacher Pecher (Kaiser -
stratze Nr . 78 ) , zur Ansicht ausgestellt .

Karlsruhe , den 18. Februar 1916.
Grotzh. Rechnungsrat F . Blaser .

WWer LMeMlÄ vm «»teil kreuz .
(Fortsetzung aus Nr . 48 der Karlsruher Zeitung .)

Durch die Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale Karlsruhr , von :
Frau Baurat Amalie Hummel (f. Jan .) SO ; durch die Badische
Bank von : Geh . Rat B . Göller (w . G .) 100, Skatgesellschaft
im Bären 6, Ungenannt 60, derselbe ( für das Pferdelazarett )
25, Frl . E . M . Brozler 100 , Frau L . Feist (w . G .) 50, Münz -
rat W . Zentner (w . G .) 20 , Prokurist H . Laubscher (w . G .)
20 , Med .- Rat Dr . Brian (w . G .) 40 ; durch das Bankhaus Beit
L. Homburger von : Prof . Aug . Marx (w . G .) 50, Geh . Rat
Schweickhard ( w . G .) 40, Postrat Fuchs (w . G . ) 50, Frau E .
W . 20, Geh . Fincmzrat Ellstätter ( Monatsbeitrag ) 50, Geh .
Oberreg . -Rat Dr . Paul Arnsperger (w . G .) 100, Med .-Rat
Dr . Gutmann ( Monatsbeitrag ) 50, Oberbaurat Naeher (Mo -
natsbeitrag ) 30, Dr . Theod . Homburger ( Monatsbeitrag ) 25,
Dr . Ludw . Herrmann (w . G .) 100 ; durch Fa . Gebrüder Leicht -
lin von : Direktor Forst (f. Dez ., 17 . Gabe ) 200 ; durch die
Fa . .Himmelheber & Bier von : Frau Direktor von Sallwürk
20 ; durch die „Badische Presse " von W . K . Braun 5, Walter
Nöldeke 2, Georg Graulich 10, Ungenannt 15 ; durch die Ge -
werbe - und Borschußbank von : Landger .-Rat Winkler ( mo-
natl . Gabe ) 20 ; durch Großh . Landesgewerbeamt von : Ungc -
nannt 20 , Kaiserl . Bankdirektor Dietz 100, Eichhorn ( w . G .)
30 ; durch die Fa . C . F . Ott » Müller von : Frau Oberstleut -
nant Melchior 60 ; durch Ztadtapotheke von : H . Sch . 10 ;
durch die Karlsruher Lr Versicherung auf Gegenseitigkeit ,
vorm . AUgem . Bersorguugsanstalt , von : Frl . D . Baumann
55 , Kassier a. D . Waag 21 , Direktor R . Kimmig 100, Ch .
Stein 10 ; durch die Fa . Müller & Grafs von : Frl . Eli
Schneider 5 ; durch Hofl . E . P . Hieke von : X. ?) . Z . (w. G .)
40 ; durch Hofl . und Stadtrat Friedrich Blos von : Frau Oberst
von Renz ( w. G .) 10, Ungenannt (w . G .) 25 ; durch die Fried -
richsapotheke von : A. H. K . 5 ; durch die Eisenhandlung L. I .
Ettlinger von : Oscar Fuchs 0,50 , Karl Elsas 0,50 ; durch die
„ Badische Landeszeitung " von : M . H . 30, Frau Marie Nesf
20, Rechnungsrat Vollhardt 10 ; durch die Fa . Leopold Wipf -
ler von : Ungenannt 5 ; durch die Fa . Otto Kindler von :
Schnitze 8,48 ; durch die Fa . Robert Knauf » von : Ungenannt
1,05 ; durch den Jungdentschlaudbund Baden von : Oberst
Weizenäcker 100 ; durch den Rabattsparverei « von : Maurer
10, Ungenannt 5 (zusammen 15 M . in bar ) und durch Mar -
kenbücher 117 M . ; zusammen 18 340 M . 36 Pf . ; mit den be-
reits veröffentlichten Spenden im ganzen bis heute 960 848 M .
89 Pf ., darunter für den Liebesgabenfonds 213 573 M . 22 Pf .

(Schlug folgt .)
Für alle Gabe » herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 31 . Januar 1916.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geh . Oberregierunasrat Beck .

Bürgerliche Rechtspflege .
> Streitige Gerichtsbarkeit

R . 134 . Engen . In dem Kon -
kursverfahren über den Nach-
laß der Firma I . Geigges ,
Holzhaudluug in Aach (Amt
Engen », Jnh . Josef Geigges ,
Holzhändler in Aach, wird zur
Prüfung einer nachträglich
angemeldeten Forderung Ter -
min bestimmt auf :
Mittwoch , den I . März 1916 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor Großh Amtsgericht Engen ,
II . Stock , Zimmer Nr . 13.

Engen , den 15 . Febr . 1916 .
Gerichtsschreibcrei

Großh . Biutsgerichts
R -140 - Lahr In dem Kon -

kursverfahren über den Nach-
laß des Schuhmachers Wilhelm

Kühule von Dundenheim ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlutzverzeichnis und zur Be -
schlußfaffung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke bestimmt wor¬
den auf :
Mittwoch, den 15 . März 1916 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großherzoglichem
Amtsgerichte zu Lahr .

Lahr, 17 . Febr . 1916 .
Der Gerichtsschreiber

Gr . Amtsgerichts.

R .139 . Karlsruhe . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Ingenieurs
Hermann Weiß in Karlsruhe ist
mit Rückficht uf die Kriegs -
abwesenheit des Konkursver -

Walters , Rechtsanwalt Josts
Hug in Karlsruhe , als weiterer
Konkursverwalter Gerichts «?,
sessor Wilhelm Luley in Karls -
ruhe bestellt worden .

Karlsruhe , 11 . Febr . 1916 .
Gerichtsschreibcrei Großh.

Amtsgerichts A 5.

R .141 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Emst Heimich Oppenheim« , In -
Habers der Firma B . Oppen -
heimer in Mannheim , ist Ter -
min zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten Forde -
rungen bestimmt auf :

Mittwoch, 15 . März 1916 ,
vorm . 10 Uhr,

vor dem Amtsgericht Abt . Z 8
hier , Zimmer 114 , Sitzungs¬
saal D.

Mannheim , 18 . Febr . 1916 .
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts Z 8.

Verschiedene
Bei dem adeligen Awert

Karolinenstift in Freiburg i.
B . ist eine Erziehungsrente
für Mädchen von 514 M . 29
Pf . jährlich zu vergeben . Be -
Werbungen um dieselbe find :

1 . unter Nachweis der Ver -
Wandtschaft mit dem Stifter ,

2 . unter Vorlage eines Ge -
burtsscheines ,

3. eines Sittenzeugnisses ,
4 . eines glaubwürdigen ,

amtlich belegten Nachweise ?
der Vermögensverhältnisse ,
bis zum 1 . März 1916 schrift -
lich und portofrei an den Un -

terzeichneten einzureichen .
Sollten Bewerbungen für
Mädchen nicht eingehen , so
werden unter obigen Bedin -
gungen auch Jünglinge zur
Bewerbung zugelassen .

Freiburg i . B . ,
11 . Febr . 1916 .

Der Borsitzende der Exetut »-
rie des Albert ? Karolinenstifts .

I . V . :
Frhr . von Nevcu .

Mannheimer Apparatebau -
E . lN.b . S . . M !N. MelLTo . .

G . m. b. H. . Mmheint .
Die Gesellschaft wurde mit

Beschluß vom 11 . Februar
1916 aufgelöst . R .130L .2. ^

Forderungen sind sofort bei
mir einzureichen .

Der Liquidator :
Dr . jur . Ernst A . Gern an dt.

UfeibaBfteine .
Die Gr Rheinbamnspektio »

Karlsruhe verdingt im öffent -
lichen Wettbewerb zur Unter »
Haltung der Uferböschungen
des städtischen Rheinhafens
für die Stadtgemeiude Karls -
ruhe die freie Lieferung von
360 cbm Uferbausteinen I . Klaffe
(Pflastersteine ) auf den Lage » ,
platz bei Maxau .

Angebote sind schriftlich , ver-
schloffen und portofrei mit der
Aufschrift „ Steinlieferung "ver -
sehen bis » .137

Samstag , de« 4 März 1916 ,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der
Gr Rheinbauinspektion Kar !S-
ruhe , Kriegstraße Nr . 99, ein -
zureichen . Die BedinMrugen
liegen hier zur Einstcht «uj | .

Die Zuschlagsfrist betraft
14 Tage . Zugrundegeiegt ist
der Verdingung die Verordnung ,
des Gr - Ministeriums der Fi -
nanzen vom 3 - Januar 1W7
und deren Nachträge .

Karlsruhe , 17 . Febr . 1916 .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grundstücke Schätzung

jt Versteigerungstag

17 .

3.

4.

5.

Lgb . -Nr . 3087 : 6 a 44 qm . Märiens »>'
Wohnhaus und Hintergebäude . . . . . .
Lgb .-Nr . 4646i : 3 a 30 qm . Bachstr . 31 .
Wohnhaus
Lgb .-Nr . 6394 : 7 a 28 qm . Gerwigstr . 56 .
Wohnhaus und Hintergebäude . . . . . .
Lgb .-Nr . 2008 : 4 a 80 qm . Durlacher
Allee 26 . Wohnhaus und Hausgarten . .
Lgb .-Nr . 4091 : 57 a 24 qm . Sostenstraße
185 . Wohnhaus , Acker und Weg . . . .
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im RotariatSgebäude , Akademiestraße 8,

2 . Stock , Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst , Zimmer 10 .
Karlsruhe , den 18 . Februar 1916 . R -138 .

Gr »ßh. Notariat VIII als vo !lstrecku«s «gericht .

48 000

47 000

91000

103000

68000

Freitag , 25 - Februar 1916 .

Dienstag , 29 . Februar 1918 .

Freitag , 10. März 1916 -

Dienstag , 14 . März 1916 -

Donnerstag , 16 . März 1916.

Pflpier »Woche 2 SS in der SfldweWfadf.
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